
 

Unsere Angebote  

• Wir informieren und beraten Sie 
 gerne zu Ihren Vorsorgemöglichkei
 ten. 
• Wir beglaubigen auf Wunsch Ihre Un
 terschrift auf der Vorsorgevollmacht.  
• Gerne informieren wir mit einem Vor
 trag bei Ihren Veranstaltungen, Tref

 fen, Gesprächskreisen. 

Unsere Beratungsangebote sind kostenfrei. 

Bei Bedarf kommen wir auch zu Ihnen. 

Kommen Sie auf uns zu und vereinbaren ei-

nen Termin, wir sind gerne für Sie da. 

 

Ihre Ansprechpartner und Ansprechpartne-
rinnen: 

Sascha Angenendt 

Tel.: +49 28 41 / 20 16 56 
Mail: sascha.angenendt@moers.de 
 

Dagmar Bröcking 

Tel.: +49 28 41 / 20 18 64 
Mail: dagmar.broecking@moers.de 
 

Sandra Grefraths 

Tel.: +49 28 41 / 20 12 60 
Mail: sandra.grefraths@moers.de 
 

Bärbel Keller 

Tel.: +49 28 41 / 20 12 62 
Mail: baerbel.keller@moers.de 
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Aufgrund einer Erkrankung, unseres Alters oder 
durch einen Unfall können wir so eingeschränkt 

sein, dass wir uns selbst nicht mehr um unsere An-
gelegenheiten kümmern können. Darüber denken 

wir nicht gerne nach. 

Aber was ist, wenn es dann wirklich so weit ist? 

Wer regelt meine Angelegenheiten, kümmert sich 
um erforderliche Anträge bei der Kranken- oder 

Pflegekasse oder bei den Behörden? Wem darf die 
Ärztin oder der Arzt Auskunft geben? Viele denken, 
dass automatisch die Ehepartner*innen oder die 

Kinder entscheiden dürfen. Das ist nicht der Fall. 
In diesen Fällen kann eine rechtliche Betreuung 

eingerichtet werden. Manche Menschen haben 
Angst, dass eine fremde Person über sie bestim-

men darf. Dieses haben Sie jedoch selbst in der 
Hand. Treffen Sie die entsprechende Vorsorge. 

Vollmacht 

Mit der Vollmacht regele ich meine rechtliche Ver-
tretung. Ich berechtige eine Person meines Ver-

trauens, sich um meine Angelegenheiten zu küm-
mern, wenn ich es nicht mehr kann. Diese Person 

kann für mich in den von mir festgelegten Aufga-
benkreisen wie zum Beispiel Gesundheitssorge 
und Wohnungsangelegenheiten entscheiden. 

Bezüglich Ihrer Konten kann eine gesonderte Voll-
macht bei Ihrem Geldinstitut erforderlich sein. 

Bitte informieren Sie sich rechtzeitig darüber. Zu 

den Vollmachten gibt es viele unterschiedliche 
Vordrucke und Informationen. Lassen Sie sich be-

raten. Wir von der Betreuungsstelle tun dies 
gerne. Rufen Sie an und wir vereinbaren einen Ge-

sprächstermin. Sollten Sie aus gesundheitlichen 
Gründen nicht in der Lage sein zu uns zu kommen, 

sind auch Hausbesuche möglich. 

Betreuung 

Betreuung heißt, dass eine vom Gericht einge-

setzte Betreuerin oder ein Betreuer die Angele-
genheiten einer erwachsenen Person ganz oder 

teilweise für sie oder ihn regelt, weil diese auf-
grund Krankheit oder Behinderung sich nicht an-
gemessen darum kümmern kann. Das Betreuungs-

gericht bestellt eine Betreuerin oder einen Be-
treuer, die oder der auch aus der Familie oder dem 

Bekanntenkreis kommen kann. Die Geschäftsfä-
higkeit der zu betreuenden Person bleibt erhalten. 

Die betreuende Person muss dem Gericht Rechen-
schaft über die Tätigkeit ablegen. Die Betreuung 

kann für verschiedene Aufgabenkreise eingerich-
tet werden. Diese können z.B. sein: Wohnungsan-

gelegenheiten, Vermögenssorge, Gesund-
heitssorge, Heimangelegenheiten, Vertretung ge-
genüber Behörden- und Sozialversicherungsträ-

gern. Steht keine ehrenamtliche Person aus dem 
privaten Umfeld zur Verfügung, wird eine Person 

bestellt, die die Betreuung berufsmäßig führt (Be-
rufsbetreuer*in, Vereinsbetreuer*in). Bei einer Be-

treuung entstehen Kosten in Form von Gerichts-
gebühren und Gebühren für Berufsbetreuer*innen. 

Bei vorhandenem Vermögen muss die betreute 
Person diese Kosten tragen. Ist kein Vermögen 

vorhanden, trägt die Staatskasse diese Kosten. 

Betreuungsverfügung 

Mit der Betreuungsverfügung legen Sie fest, wer 

im Bedarfsfall Ihre rechtliche Betreuung überneh-
men soll. Wenn Sie eine Vorsorgevollmacht erstel-

len, ist die Betreuungsverfügung in der Regel ent-
halten. 

Patientenverfügung 

In einer Patientenverfügung wird der Wille bezüg-
lich der Art und Weise einer ärztlichen Behand-

lung für den Fall einer Einwilligungs-unfähigkeit 
schriftlich niedergelegt. Formulare gibt es in zahl-

reicher Form und Patientenverfügungen sind indi-
viduell je nach Gesundheitszustand zu gestalten. 
Setzen Sie sich frühzeitig damit auseinander und 

besprechen dieses ggf. mit Ihrer Ärztin oder Ihrem 
Arzt. 


